
Auditiv: 
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Brandys S. 3

Ein guter Weg
Das macht sie richtig: Das Be-
währte erhalten, das Gewach-
sene pflegen, das Funktionie-
rende bewahren. Und doch die 
übernommenen Strukturen 
modernisieren, aktuellen Ge-
gebenheiten anpassen, ihnen 
den eigenen Stempel aufdrü-
cken. Die von Vorgänger Karl 
Beirer geschaffenen Spuren 
möchte Susanne Fallier als 
neue Leiterin des Stockacher 
Berufsschulzentrums betreten, 
ohne dabei ganz in seine 
Fußstapfen zu treten. Keinen 
kompletten Neuanfang, der 
Schule, Schülern und Kollegi-
um nicht gut tun würde, aber 
die Chance zu manchem Neu-
en. Ein optimaler Weg. 

Simone Weiß 
s.weiss@wochenblatt.net 

Inklusiv: 
Dorfhelfer für 
viele Fälle S. 3

DARÜBER WIRD
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Festival der
Kulturen S. 4
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Stockach (sw). Eine riesige Bü-
cherwand nimmt die ganze 
Breite ihres Büros im Stock-
acher Berufsschulzentrum 
(BSZ) ein. Keine echten Schmö-
ker, sondern eine Bildtapete, 
erklärt Susanne Fallier. Das Öl-
gemälde von Werner Mollwei-
de, noch von Vorgänger Karl 
Beirer, hat sie hängen lassen. 
Nur einen anderen Rahmen 
möchte sie haben. Das ist für 
die neue BSZ-Schulleiterin 
Programm: Zwischen Tradition 
und Innovation, zwischen 
Etabliertem und Entwicklung, 
zwischen Verbleib und Verän-
derung bewegt sich die 52-jäh-
rige im Klettgau Geborene auch 
in ihrem pädagogischen und 
schulischen Konzept. Eine 
Schule als gewachsenen Orga-
nismus, als mit Leben und Sys-
tem gefülltes Ganzes umzuwer-
fen, wäre fatal, erklärt sie. Aber 
Veränderungen ergeben sich 
aus aktuellen Entwicklungen 
und den Ansprüchen der erfah-
renen Vollblut-Pädagogin.
Sie möchte das BSZ-Rad nicht 
neu erfinden, aber ein gutes 
Stück weiterdrehen möchte sie 
es schon. Zielvereinbarungen 

müssen ausgearbeitet, die Digi-
talisierung angeschoben, Tab-
lets im Wirtschaftsgymnasium 
(WG) ab 2017 etabliert werden 
– und es geht um die Frage, 
»wie stellen wir uns strategisch 
auf«. Mit Sarah Stephan hat ei-
ne lang ersehnte Schulsozialar-
beiterin ihren Dienst am BSZ 
aufgenommen, Schüleraustau-

sche sollen gefördert werden, 
ein Vertreter des Landtags soll 
seine Arbeit als Beitrag zur po-
litischen Bildung im WG prä-
sentieren, und die Lehrerfort-
bildung soll auch durch die Zu-
sammenarbeit mit Professor 
Stephan Schumann, einem 
Wirtschaftspädagogen an der 
Universität Konstanz, weiter 

vorangeschrieben werden. Und, 
so Susanne Fallier, ein Ord-
nungsdienst quer durch alle 
Schularten wurde installiert, 
der auf dem Schulhof für Sau-
berkeit sorgt. Diese Maßnahme 
sei ohne Murren akzeptiert 
worden.
Büchertapete und Ölgemälde 
mit neuem Rahmen sind also 
mehr als bloße Büro-Deko. Das 
Spannungsfeld aus Beständig-
keit und Bewegtheit sind für 
Susanne Fallier Programm. Sie 
hat sich ihre pädagogischen 
Sporen in vielen beruflichen 
Satteln verdient. Nach dem 
Abitur an dem ernährungswis-
senschaftlichen Zweig der Jus-
tus-von-Liebig-Schule in 
Waldshut-Tiengen studierte sie 
an der Pädagogischen Hoch-
schule in Esslingen Lehramt 
mit den Fächern Ernährungs-
lehre und Geschichte und 
machte ihr Referendariat am 
Berufsschulzentrum in Göppin-
gen. Nach zehn Jahren in der 
freien Wirtschaft als Assisten-
tin der Geschäftsleitung kehrte 
sie in den Schuldienst zurück. 
Unterrichtete am Berufsschul-
zentrum in Leonberg mit fast 

3.000 Schülern und arbeitete 
parallel dazu an der Landes-
akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalentwicklung als 
Akademiereferentin. Zunächst 
zu 50 Prozent, dann in Vollzeit. 
Doch es zog sie zurück in die 
Heimat: Stellvertretende Schul-
leiterin am riesigen BSZ in Ra-
dolfzell war sie, bevor sie nach 
Stockach wechselte.
Büchertapete und Ölgemälde 
sind auch Stichworte für die 
Privatfrau Susanne Fallier. Sie 
liebt echte Bücher, liest viel 
und gern, begeistert sich aber 
auch für moderne Kunst und 
flotte Sportwagen. Die in Sipp-
lingen Wohnende mag die Na-
tur. Sie schwimmt gern, kocht 
gern, unterrichtet gern. In der 
VABO-Klasse, in der Vorberei-
tung Arbeit und Beruf ohne 
Deutschkenntnisse für junge 
Flüchtlinge am BSZ, kümmert 
sie sich um Lernbegleitung und 
Berufsbildung. Klassische Be-
rufsschulfächer für eine neue 
Schülerklientel. Typisch für sie 
und ihr Miteinander aus Kon-
stanz und Flexibilität, Fortfüh-
rung und Fortentwicklung, Er-
halt und Reform.

Reformen statt Revolution 
BSZ-Schulleiterin Susanne Fallier zwischen Verbleib und Veränderung

Die Bücherwand in ihrem Büro am Stockacher Berufsschulzentrum 
ist eine Tapete, doch Schulleiterin Susanne Fallier liebt natürlich 
auch echte Bücher. swb-Bild: sw

Stockach (swb). Die Stadtmu-
sik Stockach, unter Leitung von 
Helmut Hubov, entführt am 
Sonntag, 23. Oktober, auf den 
amerikanischen Kontinent - ab 
17 Uhr werden in der Jahnhalle 
Stücke amerikanischer Kompo-
nisten auf dem Programm ste-
hen. Ein Highlight ist dabei die 
Aufführung der »Rhapsody in 
Blue« von George Gershwin. 
Die Stadtmusik hat dafür die 
Konzertpianistin Cristina Mar-
ton als Solistin gewonnen. 

Amerikanisches
Flair

 Stockach (swb). Papst Franzis-
kus hat 2014 dazu aufgerufen, 
an einem Tag an vielen Orten 
unter der Überschrift »24 Stun-
den für den Herrn« zu beten. 
Diese Anregung greift die ka-
tholische Seelsorgeeinheit St. 
Oswald in Stockach auf, um am 
Samstag, 22. Oktober, von 9 
Uhr bis Sonntag, 23. Oktober, 
um 9 Uhr in der Unterkirche St. 
Oswald gemeinsam zu beten. 
16 Gruppierungen werden je-
weils eine Stunde gestalten.

Ein Tag für
das Gebet

OKTOBERFEST MIT NEWS

 ZUM SONNENSCHUTZ

Die Premiere eines Oktoberfestes 
beim Unternehmen Fenster Haustü-
ren Rolladen Sonnenschutz Hemmler 
in Singens Süden war im letzten Jahr 
so gut gelaufen, dass am kommenden 
Wochenende erneut eingeladen wird 
zum gemütlichen Hock, der am 
Sonntag zudem durch einen musika-
lischen Frühschoppen mit der Kapelle 
»D’Alläfänzigä« aus Immendingen 
seinen Höhepunkt im eigens für das 
Fest aufgebauten Festzelt findet. Ver-
bunden ist das Fest mit Tagen der off-
nen Türe. Mehr dazu auf Seite 11 die-
ser Ausgabe.

WERTVOLLE KONTAKTE

IN DIE ARBEITSWELT

Ihr breit gefächertes Stellen- und 
Dienstleistungsangebot stellen Zeit-
arbeitsunternehmen beim »Tag der 
Zeitarbeit« am Donnerstag, 20. Okto-
ber, in der Agentur für Arbeit in der 
Enge Straße 7 in Singen vor. Von 9 
Uhr bis 14 Uhr können sich dabei Ar-
beitssuchende ganz unkompliziert 
über Arbeitsbedingungen, Einsatzge-
biete und Zukunftsaussichten infor-
mieren. Der Aktionstag bietet Interes-
sierten eine gute Möglichkeit, wert-
volle Kontakte in die Arbeitswelt zu 
knüpfen. Weitere Infos gibt es auf 
Seite 18 dieser Ausgabe.

Singen (of). Die Zeit der Kon-
zerte, der Theaterabende, die 
Zeit für Kabarett und Comedy 
hat begonnen, und damit stellt 
sich oft die Frage »Schatz, was 
machen wir am Wochenende?«. 
Eine kompakte, aber doch sehr 
vielfältige Antwort auf diese 
Frage gibt es jetzt in seiner vier-
ten Auflage: Denn die Broschü-
re »WasWannWo.tips«, als ge-
druckte Ausgabe des gleichna-
migen Veranstaltungsportals 

des WOCHENBLATTs im Inter-
net, ist druckfrisch ausgeliefert 
worden. In den Tourist-Infos, in 
Rathäusern, Museen und weite-
ren öffentlichen Treffpunkten 
sowie bei den Inserenten wartet 
sie darauf, entdeckt zu werden. 
Veranstaltungstipps zur obigen 
Frage gibt es dort eine ganze 
Menge. Ihr Programm und auch 
ihre Highlights liegen für den 
Zeitraum bis April nächsten 
Jahres vor. Die Auswahl ist 

überwältigend, denn es ist 
mächtig was geboten in diesem 
Herbst und Winter und vor al-
lem »zwischen den Jahren«. Da-
zu kommen auch weitere Frei-
zeittipps, zum Beispiel schöne 
Herbst- und Winterwanderun-
gen vom herrlichen Panorama-
weg über Gailingen zum herbst-
lichen Hohenhewen, der an 
manchem Nebeltag schönste 
Sonnensicht bietet. Mehr auch 
unter www.waswannwo.tips.

Die besten Freizeit-Tipps
Broschüre »WasWannWo.tips« mit neuer Ausgabe

 Stockach (swb). Im Oktober 
2014 formte sich aus den zuvor 
selbstständigen Seelsorgeeinhei-
ten Mühlingen und Stockach die 
Seelsorgeeinheit Stockach mit 
nun zehn Pfarreien. Aus Anlass 
des Zusammenschlusses wird al-
le zwei Jahre ein Gottesdienst 
begangen. Am Sonntag, 23. Ok-
tober, wird daher um 10 Uhr in 
der St. Oswaldkirche in Stockach 
eine Eucharistiefeier mit allen 
Chören und Ministranten der 
Seelsorgeeinheit gefeiert. 

Zwei Jahre
Seelsorge

MUSIK

KINO

SPORT

SHOPPING

ETC.

www.waswannwo.tips

IN DEINER HEIMAT 

IST MEHR LOS 
ALS DU GLAUBST

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0,
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Max-Stromeyer-Str. 51, Konstanz, Tel. 07531/996760

������������

Deutschlands
günstigster
SUV!

schon ab 11.480,– €*
Der neue Dacia Duster
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Stockach (swb). Am Sonntag, 
6. November, steht von 11 bis 
gegen 15 Uhr der Saisonab-
schluss der Bauernkapelle Min-
dersdorf in der Zehn-Dörfer-
Halle in Wald an. Für Liebhaber 
von böhmisch-mährischer 
Blasmusik ist das ein absoluter 
Höhepunkt. Anmeldungen bei 
Olga und Walter Eger unter der 
Telefonnummer 07774/14 80 
ab 18 Uhr. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.

Schwung ist
garantiert 

Stockach (wh). Packende Bil-
der, beschämende Zahlen und 
ein zutiefst menschliches Enga-
gement – das alles präsentierte 
Philipp Ziser, hauptamtlicher 
Interessenvertreter des einge-
tragenen Vereines »burundi-
kids« mit Sitz in Köln, in der 
Aula des »Nellenburg-Gymna-
siums« in Stockach. Die 96 
Schüler der Klasse 11 und an-
schließend die 67 der Klasse 12 
verfolgten aufmerksam, ge-
spannt und tief beeindruckt 
den Vortrag des Journalisten 
und Autors. Durch den Einsatz 
der Geografielehrerin Claudia 
Weber-Bastong, die den Refe-
renten bei seinem Vortrag im 
Konstanzer Kreistag in ihrer 
Funktion als Kreisrätin gehört 
und kennengelernt hatte, trafen 
am Gymnasium Theorie und 
Praxis knallhart und unge-
schminkt aufeinander. 
In der Fragerunde wollten die 
Schüler nicht nur Persönliches 
von Ziser wissen, sondern auch 
wo, wann und wie man sich als 
junger Mensch in der Entwick-

lungszusammenarbeit für die 
Belange armer Menschen in 
Burundi einsetzen könne: »Auf-
grund der politischen Situation 
möchte ich momentan zu kei-
nem Einsatz raten. Es ist ein-
fach zu unsicher. Aber wenn ihr 
euch engagieren möchtet, ist es 
mit ein paar Wochen nicht ge-
tan. Ein Jahr solltet ihr schon 
aufbringen, wenn ihr wirklich 
den Menschen helfen wollt. 
Und Hilfe ist notwendig.« 
Philipp Ziser weiß, wovon er 
spricht. Durch Zufall ist er auf 
die »burundikids« gestoßen und 
wollte sich ein Jahr den Men-
schen, und vor allem den Kin-
dern, in Burundi widmen. Aus 
diesem Jahr wurden insgesamt 
acht Jahre, er kam 2014 zurück, 
und seine Ehefrau stammt aus 
Burundi: »Wir wohnen in Bonn 
und haben immer noch Proble-
me mit dem Einkaufen im Su-
permarkt. Kürzlich musste ich 
raus und bin weg. Diese Über-
fülle des Angebotes ist unvor-
stellbar, wenn man die Not in 
Burundi kennt«. 

Das grüne Land Burundi macht 
mit seinem Klima drei Ernten 
im Jahr möglich. Aber die Was-
ser- und Stromversorgung der 
Bevölkerung ist mangelhaft. 
Mit seinen knapp elf Millionen 
Einwohnern auf 27.834 Qua-
dratkilometern im Inneren 
Afrikas auf Äquatorhöhe öst-
lich des Tanganijka-Sees ist 
Burundi das ärmste Land der 
Welt. Hunger ist an der Tages-
ordnung. 90 Prozent der Bevöl-
kerung leben vom Ackerbau, 
dem Anbau von Tee und Kaf-
fee. 60 Prozent sind unterer-
nährt. Der 15 Jahre dauernde 
Bürgerkrieg zwischen den eth-
nischen Gruppen Hutu (85 Pro-
zent) und Tutsi (14) machte 
brutal Kinder zu Soldaten. Die 
rund 300.000 Toten seit 1993 
und die über eine Million 
Flüchtlinge haben das Land 
schwer getroffen: »Wir wollen 
mit unseren Projekten, insbe-
sondere dem Schulbau, helfen, 
dass die Kinder und Jugendli-
chen sich bilden und lernen 
können.« 

Kinder an der Front
Brennpunkt Burundi: anschaulicher Geografieunterricht 

Stockach (swb). Am Sonntag, 
23. Oktober, findet bei der Frei-
en Christengemeinde in der 
Höllstraße 22 in Stockach um 
19 Uhr eine Präsentation über 
die Arbeit des Ärzteehepaars 
Dr. Klaus-Dieter und Martina 
John statt. Das Thema lautet 
»Diospi Suyana – ein Missions-
spital und eine Schule für die 
Quechuas in Peru«.

Eine Schule
in Peru

 Hohenfels (swb). Der Hohen-
fels-Chor ist 40 Jahre jung. Zu 
einem Jubiläumskonzert unter 
dem Titel »Lieder sind Brücken« 
lädt er am Samstag, 22. Okto-
ber, um 19.30 Uhr in die Ho-
henfels-Halle nach Liggersdorf 
ein. Gäste sind der Schulchor 
der Korbinian-Brodmann-
Grundschule unter der Leitung 
von Anja Bitterwolf sowie der 
Eintracht-Chor aus Stockach 

unter Udo Krummel. Der Män-
nerchor Owingen-Billafingen 
wird wie der gastgebende Ho-
henfels-Chor von Uwe Mingo 
dirigiert. Die Klavierbegleitung 
übernimmt Walter Benkler. Die 
Instrumentalgruppe »Saiten-
sprung« wird ein sicher facet-
tenreiches Programm abrun-
den. Weitere Infos bei Ruth 
Dettweiler als erster Vorsitzen-
der unter 07557/7 23.

40 Jahre Klang
Hohenfels-Chor feiert Geburtstag

 Stockach (swb). 16,4 Kilometer 
lang, abwechslungsreiche Stre-
ckenführung, Wechsel zwi-
schen Wald und freier Feldflur 
- das hat die Wanderung rund 
um den Höchsten zu bieten, die 
der Schwarzwaldverein Stock-
ach am Sonntag, 23. Oktober, 
in Angriff nimmt. Treffpunkt 
ist um 9.30 Uhr am Dillplatz. 
Wanderschuhe und Rucksack-
vesper sollten mitgebracht wer-
den. Die Route verwöhnt mit 
schönen Aussichten, besonders 
dem Blick auf das weite Boden-
see- und Alpenpanorama. Der 
Abschluss der Wanderung er-
folgt im Berggasthaus »Höchs-
ten«. Die Teilnehmer erwartet 
also ein sehr abwechslungsrei-
cher Tag. 

Der Bodensee 
und die Alpen

 Stockach (swb). Der Schwarz-
waldverein Stockach unter-
nimmt am Dienstag, 25. Okto-
ber, eine Rundwanderung von 
der Domäne Hohentwiel aus 
rund um den Staufen. Treff-
punkt ist um 14 Uhr hinter dem 
Amtsgericht in Stockach zur 
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten. Die sieben Kilometer lange 
Wanderung kann auch auf fünf 
Kilometer verkürzt werden. 

Rund um 
den Staufen

Philipp Ziser, Journalist und Buchautor, berichtete mit viel Bild- und Zahlenmaterial über seine acht 
Jahre dauernde Arbeit für die »burundikids«. swb-Bild: wh

Der Hohenfels-Chor wird 40 Jahre alt. swb-Bild: Veranstalter

 Stockach (swb). Die Kölner 
Musikerin Judith Maria Günzl 
am Piano mit Rahmentrommel 
und Gesang sowie Shakya M. 
Grahe am Violoncello treten 
am Samstag, 22. Oktober, um 

19 Uhr mit »Licht - Klänge - 
Natur« im Neuen Schulhaus in 
der Hauptstraße 37 in Mühlin-
gen auf. Anmeldung unter 
07775/92 00 20 oder über 
www.dasneueschulhaus.de. 

Musik des Moments
Licht, Klänge und Natur

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – BERNSTEIN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

zart und mager
Schlemmerschnitzel
mit Käse zum Überbacken

für den Backofen

100 g € 1,19

heiß oder kalt
immer ein Genuss
Schüblinge
mit viel Kümmel

100 g € 1,09

allseits beliebt
Porterhousesteak

DRY AGE
IBERICO

KOTELETT

die mögen alle
Lyoner

mit Kalbfleisch, Bierlyoner,
Paprikalyoner, Pilzlyoner

100 g € 1,29

FIX und FERTIG: Gulasch-
suppe, saure Kutteln, saure
Linsen, Wildsoße, braune

Soße, Neu in Darm, Chili con
Carne, Sauerkraut gekocht

und Bolognese-Soße

die beliebte Vesperwurst
Schwarzwurst
auch als Chilischwarz-

wurst – geräuchert

100 g € 0,74
die mögen alle

Ringsalami
Italia

100 g € 1,59

AKTION   AKTION   AKTION

Bauernbratwürste
frisch + geräuchert

100 g € 1,09

natürlich hausgemacht
Wurstsalat

mit würzigem
Salatdressing

100 g € 1,19
AKTION: Hühnerfrikassee fix und fertig im Glas 5,- €

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Wienerle
knackig – auch als Partywienerle                                 

100 g                                                       1,00
Bauernspeckwurst
deftig gewürzt / im Naturdarm

oder als Vesperscheibe

100 g                                                       0,79
Hohentwieler
Lammsalami
100% Lamm vom Hohentwiel

100 g                                                       1,35
Zwiebelmettwurst
der magere Brotaufstrich

100 g                                                       1,00

Cordon bleu /
Schnitzel vom Schwein
bratfertig gefüllt und paniert

100 g                                                       1,00
5-Minuten-Pfanne
in den Sorten Jäger / Gyros /
Italienisch oder Budapest
100 g                                                       0,98
Hackfleisch, mager
Rind / Schwein oder gemischt
100 g                                                       0,78
Rollbraten, gefüllt
vom Schweinehals / -rücken
oder von der Pute
100 g                                                       1,00
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Da gibt es was auf die Augen. 
Der Fotoclub Zizenhausen fei-
ert sein 60-jähriges Bestehen 
mit einer Ausstellung von 
Sonntag, 30. Oktober, bis 
Sonntag, 6. November, in der 
Heidenfelshalle Zizenhausen. 
Öffnungszeiten sind werktags 
von 15 bis 19 Uhr, an Sonn- 
und Feiertagen von 10 bis 19 
Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Gezeigt wird ein Querschnitt 
aus den Arbeiten der einzel-
nen Clubmitglieder mit etwa 
140 Bildern von der Heimat 
bis in ferne Kontinente, von 
der Landschaft bis zum kleins-
ten Detail. Jedes Mitglied prä-
sentiert dabei laut Pressetext, 
was ihm am besten gefällt, 
und alle Aktiven sind an der 
Ausstellung beteiligt. 
Im Foyer werden Vergröße-
rungen der beiden Grün-
dungsmitglieder Alfons Klink 
und Kurt Schmid präsentiert. 
Vernissage zu der bildreichen 
Fotoausstellung ist am Sams-
tag, 29. Oktober, um 19 Uhr in 
der Heidenfelshalle. Besucher 
sind eingeladen, die Bilder zu 
bestaunen. 

BILDLICH

Stockach (sw). Alle Menschen 
sind Originale. Darum möchte 
Birgit Brandys sie nicht zu Ko-
pien degradieren. Sie kopiert 
zwar die Gesichter menschli-
cher Vorbilder - doch niemals 
eins zu eins. Bei ihren großfor-
matigen Acryl-Bildern fügt sie 
immer eigene Interpretationen, 
Deutungen, Farbtupfer hinzu. 
Obwohl. Es sind mehr als bloße 
Farbtupfer, die sie ihren vor Vi-
talität, Temperament und Bunt-
heit strotzenden Werken bei-
mischt. Jedes Bild erzählt eine 
Geschichte, ist ein Spiegel der 
Biografie des Dargestellten, ein 
Widerklang seines Charakters. 
Pierce Brosnan, markanter 
James-Bond-Darsteller und 
smarter Remington-Steele-Se-
rienheld, strotzt nur so vor 
maskuliner Eckigkeit. Und bei 
Ava Gardner, Schauspielerin 
und erotischer 50er Jahre-Män-
nertraum, springt die feminine 
Femme-Fatale-Ausstrahlung 
den Betrachter förmlich an. In-
neres wird nach außen gezerrt, 
Persönlichkeit wird zu Farbe, 
Eigenschaften sichtbar. Auf 
zwei Stockwerken im Stock-
acher Rathaus zeigt die in Zi-
zenhausen lebende Künstlerin 
ab Freitag, 21. Oktober, ihre 
Porträts und die eleganten 
»Menschenbilder« mit Ganzkör-
perdarstellungen. 
Auf Etage drei des Verwal-
tungssitzes in der Adenauer-
straße erlebt der Besucher ihrer 

Ausstellung »faceArt & Sonder-
ausstellung Q« einen Stilbruch, 
eine Überraschung, ein 
»Oha«-Erlebnis. Hier ist das »Q« 
zu finden. Die Kuh - in wort-
spielerischer Manier. Die Kuh 
hat es Birgit Brandys angetan: 
Sie ist ihr Lieblingstier, in ei-
nem künstlerischen Workshop 
an der Nordsee hat sie eine Wo-
che lang die gemütlichen Wie-
derkäuer gezeichnet und nun 
eine ganze Serie hergestellt. Für 
sie kein Stilbruch - die tieri-

schen wie die menschlichen 
Gesichter, erklärt die 51-jährige 
zweifache Mutter, haben ihre 
eigenen Nuancen. 
Und dennoch sind es mehr die 
menschlichen Porträts, die in 
einen Dialog mit dem Betrach-
ter treten. Er wird angespro-
chen - durch die schreienden 
Farbenorgien, die frech kombi-
nierten Töne, die sich harmo-
nisch fügenden wilden Pinsel-
striche. Sie ziehen ganze Fami-
lien in ihren Bann. Bei ihrer 

Ausstellung vor zwei Jahren im 
Rathaus Stockach haben zwei 
Brüder jeweils ein Bild gekauft 
- ein Männerporträt. Und noch 
bevor damals die Laudatio von 
Thomas Warndorf begann, hat-
te Birgit Brandys ihr erstes Bild 
verkauft. Das Geld wurde gera-
de in bar ausgezahlt, die Schei-
ne raschelten noch in ihrer 
Hand, als die Vernissage starte-
te. Auch hier menschelte es. 
Wie in ihren Bildern. Birgit 
Brandys, die halbtags als tech-
nische Zeichnerin arbeitet, fin-
det ihre Motive in Cafés, Res-
taurants, öffentlichen Plätzen. 
Das ständige Tippen auf dem 
Handy, oft ein Fluch, ist für sie 
ein Segen. So abgelenkt merken 
die Menschen nicht, dass sie zu 
Porträts werden. Zu Originalen. 
Keinen Kopien.
Die Ausstellung »faceArt & 
Sonderausstellung Q« mit Bil-
dern von Birgit Brandys ist von 
Freitag, 21. Oktober, bis Frei-
tag, 2. Dezember, im Stock-
acher Rathaus in der Adenau-
erstraße 4 zu sehen. Öffnungs-
zeiten dafür sind montags bis 
mittwochs von 8 bis 12 und 14 
bis 16 Uhr, donnerstags von 8 
bis 19 Uhr sowie freitags von 8 
bis 12 Uhr. Vernissage ist am 
Freitag, 21. Oktober, um 19 
Uhr mit einer Begrüßung 
durch Bürgermeister-Stellver-
treter Werner Gaiser und einer 
Laudatio von Thomas Warn-
dorf. 

Persönlichkeit wird Farbe
Tierisches und Menschliches: Birgit Brandys stellt im Rathaus aus

Sie kehrt das Innere nach außen: Birgit Brandys Bilder halten eine 
Zweisprache mit dem Betrachter. swb-Bild: sw

Mühlingen (wh). Am 1. August 
1976 strahlte Bürgermeister 
Hans Fröhlich über das ganze 
Gesicht, denn er konnte ver-
künden, dass die Dorfhelferin-
nenstation Mühlingen ihre Ar-
beit aufgenommen hatte. 40 
Jahre ist das nun her, und zum 
runden Geburtstag ließ es sich 
Hans Fröhlich nicht nehmen, 
seinem »Kind« zu gratulieren. 
Seit 1954 gibt es die Zentrale 
der Dorfhelferinnen in Sölden 
bei Freiburg, wo unter Leitung 
von Elisabeth Groß 280 Ein-
satzkräfte, ein Mann und sonst 
nur Frauen, betreut und die 
Verwaltung geführt werden. 
»Alle Familien im ländlichen 
Raum können unsere Hilfe in 
Anspruch nehmen. Von 80 Sta-
tionen aus schicken wir unsere 
Frauen in die hilfebedürftigen 
Familien. Kinderbetreuung, 
Haushaltsführung, Pflege und 
immer auch noch Aushilfe in 

landwirtschaftlichen Betrieben 
sind unsere Kernkompetenzen«. 
Elisabeth Groß würdigte die 
Arbeit der Dorfhelferinnen zu-
dem mit starken Beispielen. 
Die kleine Feierstunde im Foyer 
der »Weiherbachhalle« war 
überhaupt geprägt vom Enga-
gement, Kraft und Willen aller 
Beteiligten. So wusste Bürger-
meister Manfred Jüppner den 
Blick gezielt auf die regionale 
Einsatzleiterin Christa Riffler in 
Mühlingen-Hecheln und die 
örtliche Leiterin Elisabeth 
Hengherr zu richten, die die 
örtliche Einsatzleitung vor 
zehn Jahren von Hans Fröhlich 
übernommen hat. Ihr stehen 
die ausgebildeten Dorfhelferin-
nen Irmgard Schaz, Barbara 
Fecht, Sylke Schiefer und Car-
men Ortolf zur Verfügung. 
Ausgebildet werden die jungen 
Frauen überwiegend entweder 
an der Akademie für Landbau 

und Hauswirtschaft Kupferzell 
oder der Familienpflegeschule 
in Freiburg. 
Die Landtagsabgeordnete der 
»Grünen« Dorothea Wehinger 
betonte die wirksame Koopera-
tion zwischen den politischen 
Gemeinden und den katholi-
schen Kirchengemeinden. »Ja, 
die Dorfhelferinnen lassen sich 
mit Körper, Geist, Herz und 
Seele ganz auf die Familien ein, 
sind eine große Hilfe und besit-
zen riesiges Einfühlungsvermö-
gen«, brachte Elisabeth Groß 
die wesentlichen Merkmale der 
Frauen auf einen Nenner. Sie 
wies aber auch darauf hin, dass 
ohne die tatkräftige Finanzhilfe 
der Kommunen und der Pfarr-
gemeinden die Hilfe unvoll-
ständig bliebe: »Die Kostende-
ckung durch die Krankenkassen 
ist nicht ausreichend. Diese De-
fizite müssen so anderweitig 
ausgeglichen werden«.

Aus der Not geboren
Dorfhelferinnenstation Mühlingen feiert 40. Geburtstag

Zur Geburtstagsfeier der Dorfhelferinnenstation kamen auch Gründervater Hans Fröhlich (links), Irm-
gard Schaz, Barbara Fecht, Sylke Schiefer, Elisabeth Groß (Leiterin Sölden), Carmen Ortolf, Elisabeth 
Hengherr, MdL Dorothea Wehinger und Bürgermeister Manfred Jüppner. swb-Bild: wh

 Stockach (swb). Der Sommer 
ist vorbei - der Winter steht vor 
der Tür. Ein Zeichen dafür - die 
Tourist-Info im Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« stellt ihre Öff-
nungszeiten auf Winterzeit um. 
Geöffnet hat die Einrichtung in 
der Salmannsweiler Straße 1 in 

Stockach nun montags bis frei-
tags von 9 bis 12 Uhr sowie 
samstags von 10 bis 13 Uhr. 
Der Kartenvorverkauf für zahl-
reiche Veranstaltungen ist zu-
sätzlich dienstags bis freitags 
zwischen 14 und 18 Uhr. Das 
teilt die Tourist-Info im Presse-
text mit. 

Winterzeit im
»Alten Forstamt«

Lass Dich 
verzaubern.

Die KNAX- und  
Jugendspartage vom 

26. bis 28. Oktober 

Speziell am 28. Oktober 
erwarten Dich in unseren 
Hauptstellen in Radolfzell 
und Stockach magische 
Zaubershows und bunte 
Ballonaktionen. 
Lass Dir das nicht 
entgehen und sichere 
Dir ein tolles Geschenk!

Weitere Informationen unter 

www.sparkasse-hebo.de

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de

ACHTUNG
ACHTUNG
Ab sofort liegt der
       immer Mitte
der Woche für Sie
hier drin!

     
derdedeer



Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 22./23.10.2016:
 »Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Winkler).
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Sehmsdorf). 
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. Sehmsdorf).
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst (NN).
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 22./23.10.2016:
»Seelsorgeeinheit Stockach«: 
Sa., 8.30 Uhr bis So., 9 Uhr Tag 
des Gebets, Unterkirche St. Os-
wald; 18.30 Uhr Sonntagvor-
abendmesse (Pfr. Lienhard). So., 
10 Uhr Festgottesdienst zum 
Tag der Seelsorgeeinheit (Pfr. 
Lienhard, Pfr. Benz, Pater Soji), 
mit den Chören der Seelsorge-
einheit und dem Ensemble »In 
sono tubae«, anschl. Stehemp-
fang im Pallottiheim.
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Sonn-
tagvorabendmesse (Pfr. Benz).
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Ludwigshafen«: Sa, 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Espasingen«: So., 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«: »Eigeltingen«: Sa., 
18.30 Uhr Vorabendmesse; 
»Heudorf«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier, Familiengottes-
dienst; »Honstetten«: So., 10 
Uhr Wort-Gottes-Feier; »Nen-
zingen«: So., 10 Uhr Wort-Got-
tes-Feier; »Orsingen«: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier; »Rorgen-
wies«: Sa. 18.30 Uhr Vorabend-
messe.
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EIGELTINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Einen Gemeindefeuerwehrtag 
veranstaltet die Freiwillige 
Feuerwehr Eigeltingen am 
Montag, 31. Oktober, ab 19 Uhr 
in der Krebsbachhalle in Eigel-
tingen.
GESANGVEREIN
Zu seinem Herbstkonzert lädt 
der Gesangverein Liederkranz 
am Sa., 22.10., 20 Uhr, in die 
Krebsbachhalle in Eigeltingen 
ein.
JUGENDFEUERWEHR
Kürbisfest der Jugendfeuer-
wehr Eigeltingen ist am Sa., 
22.10., ab 16 Uhr im FFW-Ge-
rätehaus Eigeltingen.

HOHENFELS
HOHENFELS-CHOR
Zum Jubiläumskonzert, 40 
Jahre Hohenfels-Chor, lädt der 
Hohenfels-Chor am Sa., 22.10., 
20 Uhr, in die Hohenfelshalle 
ein.

MAINWANGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Schlussprobe der Freiw. 
Feuerwehr, Abt. Mainwangen 
und Gallmannsweil, findet am 
Freitag, 21. Oktober, um 18 Uhr 
statt.

MÜHLINGEN
WANDERVEREIN
Die Wanderung »Tieringen« des 
Wandervereins Mühlingen fin-
det am So., 23.10., um 9 Uhr 
statt.

NENZINGEN
KLJB
Zum Kürbisschnitzen trifft sich 
die KLJB am Sa., 22.10., im Jo-
sefsheim.
MUSIKVEREIN/ORSINGER 
VEREINE
Eine Schrottsammlung führen 
der Musikverein Nenzingen 
und Orsinger Vereine am Sa., 
22.10., in Orsingen und Nen-
zingen durch.

ORSINGEN
MUSIKVEREIN
Zu seinem Mostfest lädt der 
Musikverein Orsingen am Sa., 
29.10., in die Kirnberghalle ein.

STOCKACH
LANDFRAUEN
Einen Vortrag über Naturheil-
kunde - Methoden zur Behand-
lung von Erkältungskrankhei-
ten veranstalten die Landfrau-
en Stockach-Engen am Do., 
27.10., 19 Uhr im Dorfladen 
»Da Tina«, Eigeltingen. Refe-

rentin: Apothekerin Susanne 
Donate. Anmldung bei Karina 
Stengelin, Tel. 0172/7724751 
oder Josefine Schramm, Tel. 
07774/9089958.
SKIZUNFT STOCKACH
 Mitglieder der Ski-Zunft, be-
sonders die Pensionäre, treffen 
sich am Donnerstag, 27. Okto-
ber, um 18.30 Uhr zu einem 
Hock in der Vesperstube 

»Schlupfwinkel« im Jakobsgut-
weg 6 in Stockach. Besucher 
können aus der Vesperkarte 
auswählen, donnerstags gibt‘s 
zusätzlich frisch gebackene 
Fladen. Zur Planung wird um 
Anmeldung bis Samstag, 22. 
Oktober, bei Skischulleiter Mi-
chael Tieke unter 07771/6 35 14 
07 oder E-Mail michael.tie-
ke@skizunft-stockach.de.
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KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Stockach (sw). Von Nepal geht 
es an den See. Dann weiter in 
den Orient. Und von dort aus 
stracks nach Afrika. Unmög-
lich? Möglich! Eine Kult-Tour 
voller Kultur rund um die Welt 
in wenigen Stunden kann ohne 
Jetlag und Kofferpacken ge-
schafft werden. Beim interkul-
turellen Tag in Stockach wer-
den am Sonntag, 23. Oktober, 
Tänze, Darbietungen, Musik 
und Vorführungen präsentiert, 
die sonst nicht zum gewöhnli-
chen städtischen Veranstal-
tungskanon gehören. Von 14 
bis 18 Uhr wird das Bürgerhaus 
»Adler Post« unter dem Motto 
»Stockach Kulturbunt« zur in-
ternationalen Bühne mit globa-
lem Anspruch.  Martina Um-
menhofer vom Jugendmigrati-
onsdienst des Caritasverbands 
Singen-Hegau,  Gabriele Gietz 
von der Stadtbücherei,   Lisa 
Hallermann, Gemeindediako-
nin der evangelischen Kirche, 

die Flüchtlingsbeauftragte 
Janell Lia-Breitmayer,  Vahini 
Chivakurunathan von der Ta-
milischen Gruppierung Stock-
ach sowie  Frank Dei und Gian-
nina Bartholtz von der Stadtju-
gendpflege haben ein Orga-
Team gebildet, das auch, aber 
nicht nur zu uns geflüchteten 
Menschen aus Krisengebieten 
die Chance gibt, ihre Heimat 
vorzustellen. 
Da wird der Globus ein wenig 
kleiner, und die Nationen rü-
cken näher zusammen. Bei frei-
em Eintritt werden nepalesische 
Lieder und Tänze, afrikanisches 
Trommeln, tamilische Tänze 
und orientalische Musik ge-
zeigt. Unter der Moderation 
von Florentin Stemmer fetzt die 
Aerobic-Abteilung des TV Jahn 
Zizenhausen über den Boden, 
bieten die »Nellis« Artistik, 
Akrobatik und Attraktionen, 
wird Taekwondo-Selbstvertei-
digung ohne Waffen demons-

triert. Erotische Spannung liegt 
beim »Tango con brio« knis-
ternd in der Luft, Melodien 
schwirren beim Auftritt des 
Stockacher Kindergartenchors 
durch das Bürgerhaus, und die 
»Latinas del Lago« sprühen nur 
so vor Temperament. 
Ein originelles Rahmenpro-
gramm ziert den »Interkulturel-
len Tag« - Aktionen der Stadt-
bücherei, ein Kunstangebot mit 
»Farbenreich« und ein Kinder-
schminken. Bei der Mitmach-
Rallye ist kneifen nicht drin, 
Kreativität wecken Chantal und 
Michel, und spielerisch wird es 
durch Großspiele, Slackline und 
Speed-Stacks. Und auch kuli-
narisch geht es um die ganze 
Welt. In nur vier Stunden. 
Informationen zu »Stockach 
Kulturbunt« sind bei der Stadt-
jugendpflege unter der Tele-
fonnummer 07771/80 21 89 
oder stadtjugendpflege@ 
stockach.de erhältlich. 

Weltreise an einem Tag
Stockach zeigt sich multikulturell und kunterbunt

Multikulti und kulturbunt ist Stockach am Sonntag, 23. Oktober. swb-Bild: Stadtjugendpflege

 Stockach (swb).  Umstritten, 
aber längst Teil der deutschen 
politischen Kultur - Lobbyar-
beit. Welche Aufgaben sich da-
hinter verbergen, ob sie Fluch 
oder Segen ist und wie sie sich 
gestaltet, darüber referiert An-
dreas Renner am Donnerstag, 3. 
November, um 19.30 Uhr. Im 
evangelischen Gemeindehaus 
bei der Melanchthonkirche in 
Stockach wird der Leiter Wirt-
schaft, Politik und Gesellschaft 
der EnBW Energie Baden-
Württemberg und ehemalige 
Oberbürgermeister von Singen 
über dieses Thema sprechen. 
Der von der Kolpingsfamilie, 
der evangelischen Erwachse-
nenbildung und dem katholi-
schen Bildungswerk organisier-
te Vortrag ist kostenlos. 

Geheimnisse der
Lobbyarbeit

 Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Das ist mal etwas ganz anderes: 
Kein Tag der offenen Tür, son-
dern ein »Tag der offenen Bau-
stelle«. Dabei wird am Samstag, 
22. Oktober, von 10 bis 14 Uhr 
die Gräfliche Seedomäne in 
Bodman der Öffentlichkeit vor-
gestellt. Fast genau ein Jahr 
nach dem ersten Spatenstich 
am 21. Oktober 2015 kann bei 
dieser Gelegenheit die Baustelle 
besichtigt werden. Um 11, 12 
und 13 Uhr stehen öffentliche, 
etwa halbstündige Baustellen-
führungen an, für das Kulinari-
sche ist gesorgt, und die Veran-
stalter empfehlen dringend, 
feste Schuhe und warme, wet-
terfeste Kleidung. Bauhelme er-
halten die Besucher zu ihrer Si-
cherheit vor Ort. 
Und da gibt es allerhand zu se-
hen: Die Rohbauten zweier Vil-
len sind fertiggestellt, die Wän-
de weiterer Häuser sind aufge-
zogen, und der Bau der Tiefga-
rage ist größtenteils abge-
schlossen. »Somit läuft bei der 
Gräflichen Seedomäne alles 
nach Plan«, heißt es im Presse-
text der i+R-Gruppe. 
Vor drei Jahren hat der Lin-
dauer Bauträger i+R Dietrich 
Wohnbau das gräfliche Grund-
stück gekauft, und zusammen 
mit der Gemeinde und der gräf-
lichen Familie ein Nachnut-
zungskonzept auf dem etwa 
12.000 Quadratmeter großen 
Areal entwickelt. Hier sollen 
neun Villen als Mehrfamilien-
häuser, fünf Einfamilienhäuser 
und eine neue Version des Ho-
tels »Linde« entstehen. Bis 
Frühjahr 2018 sollen die Bauar-
beiten abgeschlossen sein. 

»Seedomäne«
stellt sich vor

 Stockach (swb). Arbeiten der 
Künstlerin Carola Stanforth 
sind bis Montag, 31. Oktober, in 
den Räumlichkeiten des Foto-
studios Hübler in der Pfarrstra-
ße 21 in Stockach zu sehen. 
Öffnungszeiten sind dienstags 
bis freitags von 9.30 bis 13 Uhr 
und von 14 bis 18.30 Uhr, 
samstags von 9.30 bis 13 Uhr 
sowie jeden ersten Freitag im 
Monat abends bis 22 Uhr. Ge-
zeigt werden Porträts, die nach 
Fotos von Isabel Meyer und Ni-
cole Preiser sowie nach Darstel-
lungen in den Medien entstan-
den sind. Seit mehr als drei 
Jahren beschäftigt sich die 
Künstlerin mit Porträts.

Die Seele 
des Menschen

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
22./23.10.2016:
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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REGION RADOLFZELL

Markelfingen (swb). Unter 
dem Motto »zuhören! – hin-
schauen! – mitreden!« findet 
am Donnerstag, 20. Oktober, 
die zweite Veranstaltung aus 
der Reihe Radolfzeller Bürger-
dialog statt. »Religionen im 
Diskurs, Christentum und Is-
lam« lautet der Titel an diesem 
Abend im Naturfreundehaus in 
Markelfingen. Beginn ist um 19 
Uhr, das Ende gegen 21.30 Uhr. 
Der Radolfzeller Bürgerdialog 
wurde von Daniela Dietsche ins 

Leben gerufen und wird in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Ra-
dolfzell einmal monatlich ver-
anstaltet. Alle Bürgerdialoge 
finden im Naturfreundehaus in 
Markelfingen statt und geben 
nach einem interessanten Vor-
trag Raum für Fragen, Sorgen 
und Anregungen. Die Diskussi-
onsrunde wird von Kurt-Chris-
tian Tennstädt moderiert. Die 
Veranstaltungen inklusive einer 
kleinen Verköstigung sind kos-
tenlos.

Zweiter Radolfzeller
Bürgerdialog

50 Jahre voller Musik
Fanfarenzug feiert Jubiläum

Liggeringen (swb). Als im 
Herbst 1965 eine Handvoll jun-
ger Burschen auf die Idee ka-
men, einen Fanfarenzug zu 
gründen, wussten sie noch 
nicht, dass der Fanfarenzug 
Liggeringen 2016 seinen 50. 
Geburtstag feiern wird. 
Doch genau diesen runden Ge-
burtstag wollen die Mitglieder 
des Fanfarenzugs dieser Tage 
begehen - und zwar mit allen 
Freunden, Bekannten und Gön-
nern. Los geht es am Freitag, 
21. Oktober, mit einem Jubilä-

umsabend für alle Mitglieder, 
Vertreter der Vereine und Eh-
rengäste des Fanfarenzuges. 
Der Jubiläumsabend findet ab 
20 Uhr in der Litzelhardthalle 
statt. Am Samstag, 22. Oktober, 
geht es dann ab 15 Uhr mit der 
»FZ Olympiade« mit befreunde-
ten Fanfarenzügen weiter. 
Anschließend wird beim Jubi-
läumshock mit der Musikkame-
radschaft Langenrain-Freuden-
tal zünftig in der Litzelhardt-
halle gefeiert. Los geht es um 
19 Uhr. 

Radolfzell (swb). Weil er nach 
eigenen Angaben einem plötz-
lich vor ihm auftauchenden, 
unbeleuchteten, vorausfahren-
den Fahrzeug ausweichen 
musste, hat ein 77-jähriger 
Mercedesfahrer am Sonntag-
abend gegen 20 Uhr sein Fahr-
zeug auf der B33 neu kurz nach 
der Anschlussstelle Radolfzell 
auf die linke Fahrspur gelenkt. 
Dabei geriet der Mercedes ins 
Schleudern und prallte in die 
Mittelleitplanken. Der Fahrer 

wurde leicht verletzt und muss-
te zur Behandlung in ein Kran-
kenhaus eingeliefert werden. 
Am Mercedes dürfte Totalscha-
den in Höhe von rund 3.000 
Euro entstanden sein. 
Das Verkehrskommissariat 
Mühlhausen-Ehingen bittet 
Zeugen, die den Unfall beob-
achtet haben oder Angaben zu 
dem unbeleuchteten Fahrzeug 
machen können, sich unter der 
Telefonnummer 07733/99600, 
zu melden.

Auto prallt in 
Mittelleitplanke

Tischmesse 
Betriebe aus dem Hegau stellen sich vor. 
12. Nov. 2016, 10-17 Uhr, neue Stadthalle Engen
www.wfv-hegau.de

Das neue Gemeindehaus der evange-
lischen Kirchengemeinde auf der Höri
ist fertig. Nachdem das neue Domizil
der evangelischen Kirchengemeinde
im April sein Richtfest feierte, wird es
am Sonntag, 23. Oktober, offiziell er-
öffnet. Begonnen wird um 10 Uhr mit
einem festlichen Gottesdienst in der
Melanchthonkirche in Gaienhofen.
Das Vokalensemble Gaienhofen unter
der Leitung von Siegfried Schmidgall
wird den Gottesdienst musikalisch
umrahmen. Nach der Feier wird Ar-
chitekt Albrecht Scheible den Schlüs-
sel übergeben. Grußworte schließen
sich an. Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt und natürlich können sich Inter-
essierte im neuen Haus umsehen.
Wie Pfarrer Roland Klaus beim Richt-
fest gegenüber dem WOCHENBLATT
erklärte, drei Funktionen erfüllen. So
soll es ein Haus der Begegnung der
verschiedensten Menschen miteinan-
der und der Begegnung mit Gott sein.
Schließlich soll es ein Gasthaus mit

Gott als Gastgeber des Lebens wer-
den. Klaus betonte dabei, dass das
Haus komplett barrierefrei ist. So
führt ein behindertengerechter Weg
direkt in die benachbarte Melanch-
thonkirche - ganz ohne Treppen ver-
steht sich. Ein anderes Novum ist die
Induktionsschleife im großen Saal. Sie
ermöglicht Hörbehinderten Menschen
die Teilnahme am Gottesdienst. Die
Lage an der Ortsdurchfahrt sei be-
wusst gewählt worden, um für alle
sichtbar zu sein. Der gemeinsame
Vorplatz mit der Melanchthonkirche
könne für Gemeindefeste genutzt wer-
den. »Natürlich ist das neue Gemein-
dehaus in erster Linie ein spiritueller
Raum, aber wir wollen es auch für öf-
fentliche Veranstaltungen zur Verfü-
gung stellen«, so Klaus weiter. 

EINE GANZE WOCHE
WIRD GEFEIERT

Die Einweihung des neuen Gemein-

dehauses wird mit einer ganzen
Festwoche vom 23. bis 30. Oktober
groß gefeiert. 
Nach der offiziellen Eröffnung am
23. Oktober, wird am Dienstag, 25.
Oktober, um 15 Uhr eine Spätlese,
ein vergnüglicher Nachmittag für 
Ältere und Junggebliebene, geben.
Einen Tag später, am 26. Oktober,
laden Konfis und ehemalige Konfis
um 16 Uhr zu einem »Cock & Back«
ein. 
Der Donnerstag, 27. Oktober, steht
um 19 Uhr ganz unter dem Motto
»Movie and Cocktails«: Im Rahmen
eines Filmabend wird der Film
»Monsieur Claude und seine Töch-
ter« zu sehen sein. 
Ein fröhlicher Kindernachmittag fin-
det am 28. Oktober um 15 Uhr
statt. Zum Abschluss findet am
Sonntag, 30. Oktober, um 19 Uhr
ein Abendgottesdienst mit der Ein-
weihung von Altar und Ambo 
statt.

Ein Haus der Begegnung

- Anzeige -

GEMEINDEHAUS GAIENHOFEN

Am 23. Oktober wird das neue Gemeindehaus in 
Gaienhofen mit einem Tag der offenen Türe eröffnet. 

swb-Bild: gü

GmbH & Co. KG

Hölderlinstraße 4 Telefon  (0 74 61) 88 82
78573 Wurmlingen Telefax  (0 74 61) 88 25
www.planungsbuero-westhauser.de

Energieberatung • Planung • Bauleitung
Heizung • Lüftung • Sanitär Westhauser GmbH & Co. KG

Planungsbüro für Haustechnik

DIE
Z

DIEZ GbR, Bismarckstr. 2+4, Radolfzell, T. 07732–2065
Fußbodentechnik · Parkett · Raumausstattung

www.diez-fussbodentechnik.de

… wenn auch Sie
auf unsere Gardinen

und Bodenbeläge stehen …

Wir gratulieren zum
Neubau und bedanken
uns für den Auftrag.

Wir wünschen einen
guten Start im neuen
Gemeindezentrum.

Fliesen Henne

J.-G.-Fahr-Straße 27
78244 Gottmadingen
Tel. 0 77 31 / 79 88 66
Fax: 0 77 31 / 79 62 38

info@fliesen-henne.de

Unser Glückwunsch zum gelungenen Neubau.
Danke für den Auftrag!

Im Mai fand das Richtfest für das neue Gemeindehaus der evangelischen Gemeinde auf der
Höri statt. Darüber freuten sich Projektleiterin Julia Pfeifer, Architekt Albrecht Scheible, Pfar-
rer Roland Klaus sowie die Zimmermänner Kai Schreckenbach und Christian Kleiner (v.l.). 

Griß
Griß GmbH
Hauptstrasse 210
78343 Gaienhofen
� 0 77 35/20 51
Fax 0 77 35/34 50
www.griss-gmbh.de

Griß GmbH
Hauptstrasse 210
78343 Gaienhofen
� 0 77 35/20 51
Fax 0 77 35/34 50
www.griss-gmbh.de

Griß GmbH

Hauptstraße 210

78343 Gaienhofen

 0 77 35 / 20 51
Fax 0 77 35 / 34 50

www.griss-gmbh.de

Viel Freude und Erfolg

im neuen

Kirchengemeindehaus.
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RADOLFZELL STOCKACH|

 Radolfzell (gü). Premiere ge-
glückt: Der Erlebnissamstag 
»Radolfzell feiert«, der in die-
sem Jahr anlässlich der Wie-
dereröffnung des vergrößerten 
»seemaxx« ins Leben gerufen 
wurde, lockte am Wochenende 
mehrere Tausend Menschen in 
die Radolfzeller Innenstadt. Als 
Publikumsmagnet erwies sich 
natürlich das Outlet Center, das 
nach seiner Vergrößerung von 
4.500 auf 8.500 Quadratmeter 
Verkaufsfläche mit zahlreichen 
Angeboten lockte. Dr. Peter 
Zinsmaier, Vorsitzender der 
Aktionsgemeinschaft, zeigte 

sich bereits zur Mittagszeit mit 
dem Besucherstrom aus dem 

gesamten WOCHENBLATT-
Land zufrieden. »So haben wir 

uns das vorgestellt: Im An-
schluss an den Besuch im »see-
maxx« sind die Menschen in 
die Innenstadt gekommen, um 
unser Unterhaltungsangebot 
wahrzunehmen«, sagte er im 
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Freilich spielte das Wet-
ter an diesem Samstag nicht 
ganz mit, aber nachdem sich 
der Himmel aufklarte, war auch 
die Innenstadt gut besucht. 

Mehr Bilder gibt es 
im Internet unter 
bilder.wochen-
blatt.net. 

»Radolfzell feiert« trotzt dem Wetter
»seemaxx« wird zum Publikumsmagneten am neuen Erlebnissamstag

Will Grigg‘s on fire? Von wegen: Die Froschen »brannten« bei »Ra-
dolfzell« lichterloh und heizten dem Publikum auf dem Marktplatz 
ordentlich ein. 

Wie zu erwarten war, entwickelte sich das erweiterte »seemaxx« beim Erlebnissamstag »Radolfzell feiert« zu einem wahren Besuchermag-
neten. swb-Bilder: gü

»Bora«-Investor darf 
weiter planen

Radolfzell (gü). Grünes Licht 
gab es vom Gemeinderat für 
Bernd Schuler, Eigentümer der 
»Bora«-Saune sowie des »Bo-
ra«-Hotels, und seine Absicht, 
das touristische Angebot im 
»Herzen« zu erweitern. Mit gro-
ßer Mehrheit sprach sich der 
Rat dafür aus, die Rahmenbe-
dingungen für eine Hotelent-
wicklung im Bereich »Her-
zen« zu ebnen. Insgesamt beab-
sichtigt Schuler auf dem 4,2 
Hektar großen Gebiet, das sich 
vom »Bodenseereiter« bis zum 
»Streuhau« erstreckt, ein Fami-
lien- und Jugendhotel, ein Feri-
endorf, ein Sportzentrum, ein 
Restaurant sowie Baumhäuser 
zu bauen. 
»Das Regierungspräsidium, der 
Landkreis Konstanz sowie die 
Naturschutzverbände sind die-
sem Vorhaben gegenüber posi-
tiv gestimmt«, erklärte Oberbür-
germeister Martin Staab. Pro-
blematisch könnte allerdings 
das mit Altlasten verunreinigte 
Gebiet im südlichen Bereich des 
»Streuhau« werden. Eigens da-
für wurde die Stadtverwaltung 

vom Rat mit der Kostenermitt-
lung eines Bodengutachtens be-
auftragt. Entsprechende Mittel 
sollen hierfür im Haushalt 2017 
verankert werden. Im Rat selbst 
stieß die Idee eines Feriendorfes 
auf große Zustimmung. »Wenn 
ein Investor ein Konzept für 
dieses kritische Gebiet vorlegt, 
sollten wir diesem Projekt auch 
zustimmen«, erklärte SPD-Frak-
tionssprecher Norbert Lumbe. 
Jürgen Keck, Fraktionssprecher 
der FDP, betonte, dass man mit 
der Realisierung des Schuler-
Konzeptes auch ein touristi-
sches Angebot für den Winter 
schaffe. 
Auf wenig Gegenliebe stieß der 
Beschluss allerdings bei Beate 
Giesinger (FGL). Sie bemängelte 
vor allem, dass die Stadt bei 
diesem Vorhaben eine offene 
Fläche, die für die nachfolgen-
den Generationen gedacht sei, 
in die Hände eines privaten In-
vestors gebe. Martina Gleich 
von der CDU appellierte, dass 
hier auf diesem Gebiet, nur et-
was Familien- und Jugend-
freundliches entstehen dürfe.

Türe zur Integration in die Arbeitswelt
Wie funktioniert es?
Auf dieser Seite finden Sie als Unter-
nehmer Bewerber, die meisten
davon sind Geflüchtete, die bei uns
eine zweite Heimat gefunden haben. 
Wenn Sie an einer/einem Bewerber/in
interessiert sind, können Sie sich di-
rekt an die Beschäftigungsgesell-
schaft des Landkreises Konstanz
(Tel. 07732/8233800, werktags
8.00 bis 16.00 Uhr oder per E-Mail
an andreas.haefele@bg-KN.de)
wenden. Hier stehen Ihnen weitere
Bewerber zur Verfügung. Sprechen Sie
Hr. Häfele und sein Team einfach an.

»Das habe ich gemacht«, meint Ahmad Siar Hassanzada und deutet auf ein kunst-
voll kreiertes Mosaik. Nur ein Spaß. Der 20-Jährige aus Afghanistan steht noch am
Anfang seiner Ausbildung zum Fliesenleger, die drei Jahre dauert. »Für den Ab-
schluss wird er hart arbeiten müssen, aber er wird es schaffen«, ist sich sein Aus-
bilder, Fliesenlegermeister Armin Grathwohl aus Stockach, sicher. Und in einigen
Jahren wird der sympathische junge Mann dann wirklich so wunderschöne Mosaiks
gestalten können. swb-Bild: sw

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Fabrikarbeiter

•  Schul-/Studienjahre: –

•  Berufserfahrung: Bauarbeiter

•  Berufswunsch: Fabrikarbeiter

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1994

•  Wohnort: Bodman-Ludwigshafen

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 527

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Schreiner

•  Schul-/Studienjahre: 8

•  Berufserfahrung: –

•  Berufsw.: Schreiner

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1991

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 170

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Altenpfleger

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Bauarbeiter, Maler

•  Berufswunsch: Altenpfleger

•  Herkunft: Irak, geb. 1985

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 202

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Koch

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserf.: Autohändler/Bauarb./Koch

•  Berufswunsch: Koch

•  Herkunft: Irak, geb. 1992

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 379

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Maler, Fliesenleger

•  Schul-/Studienjahre: 9

•  Berufserfahrung: Fliesenleger, Maler

•  Berufswunsch: Maler, Fliesenleger

•  Herkunft: Irak, geb. 1986

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 537

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Bau, Taxi

•  Schul-/Studienjahre:  –

•  Berufserf.: Fensterbauer, Metallverarb.

•  Berufswunsch: Bau, Taxi

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1989

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 175

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Goldschmied

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Goldschmied

•  Berufswunsch: Goldschmied

•  Herkunft: Irak, geb. 1982

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 10

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Autolackierer

•  Schul-/Studienjahre: 5

•  Berufserfahrung: Autolackierer

•  Berufswunsch: Autolackierer

•  Herkunft: Iran, geb. 1982

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 15

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Schreiner

•  Schul-/Studienjahre: 7

•  Berufserfahrung: Schreiner

• Berufswunsch: Schreiner

• Herkunft: Irak, geb. 1992

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 536

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Büroarbeit/Hausdesign

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Verwaltungsw.

•  Berufswunsch: Büroarb./Hausdesign

•  Herkunft: Irak, geb. 1995

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 381

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Frisör, Maler

•  Schul-/Studienjahre: 9

•  Berufserfahrung: Maler, Mechaniker

•  Berufswunsch: Frisör, Maler

•  Herkunft: Irak, geb. –

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 210

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Schreiner, Gärtner

•Schul-/Studienjahre: 6

•  Berufserfahrung: –

•  Berufswunsch: Schreiner, Gärtner

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1996

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 535

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
IT, Dolmetscher

•  Schul-/Studienjahre: 7

•  Berufserfahrung: IT, Dolmetscher

•  Berufswunsch: IT, Dolmetscher

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1976

•  Wohnort: Singen

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 630

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Elektroniker, Sporttrainer

•  Schul-/Studienjahre: 14

•  Berufserf.: Elektroniker, Fitnesstrainer

•  Berufsw: Elektroniker, Sporttrainer

•  Herkunft: Iran, geb. 1981

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 109

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Sanitäter, Sanitär

•  Schul-/Studienjahre: 15

•  Berufserfahrung: Monteur/Sanitäter

•  Berufswunsch: Sanitäter/Sanitär

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1986

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 334

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als
Dreher

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Dreher, Schweißer

•  Berufswunsch: Dreher

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1990

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 166

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Fahrradmechaniker

•  Schul-/Studienjahre: 9

•  Berufserfahrung: Radrennfahrer

•  Berufswunsch: Fahrradmechaniker

•  Herkunft: Iran, geb. 1993

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 255

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Landwirt

•  Schul-/Studienjahre: 11

•  Berufserf.: Landwirtsch., Medienst.

•  Berufswunsch: Landwirt

•  Herkunft: –, geb. 1985

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 253

Unterstützt wird diese Aktion durch:

WOCHENBLATTHHG
Stockach e.V.
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN RADOLFZELL

20.08.Leonie Fischer, Tanja
Denise Fischer, Öhnin-
gen, Höristr. 48

24.08.Leonardo Cortianu,
Cristina-Maria Cortia-
nu geb. Arghir und 
Ion Cortianu, Radolf-
zell, Alpenstr. 3

26.08.Emily Filiz Ertan, Katja
Michelle Alexandra
Schminke-Ertan geb.
Schminke und 
Gökhan Ertan, Radolf-
zell, Hohentwielstr. 3

27.08.Martha Rehwald, Anja
Helga Dürmeier geb.
Drechsler, Öhningen,
Oberdorfstr. 20 und
Hardy Rehwald, Suhl,
Herbert-Albrecht-
Str. 7

30.08.Max Lasse Schmieder,
Sabrina Carina
Schmieder geb. 
Kuhrke und David
Schmieder, Radolf-
zell, Zur Alten 
Kirche 10/1

31.08.Raphael Jaron Schle-
siger, Myriam Schlesi-
ger geb. Stutz und
Jürgen Schlesiger,
Sauldorf, Boller 
Str. 4

02.09.Florian Johannes
Keppler, Martina 
Ramona Keppler geb.
Johler, Engen, Bahn-
str. 16 und 
Richard Keppler,
Moos, Haupstr. 54A

02.09.Aljan Bytyqi, Albaneta
Bytyqi geb. Morina
und Blerim Bytyqi,
Mühlhausen-Ehingen,
Im Rohmen 4

05.09.Miguel Loureiro Fern-
andes, Simone Sonja
Loureiro Fernandes
geb. Schütz und Fábio
Alexandre Loureiro
Fernandes, Singen,
Brunnenstr. 26a

07.09.Karlo Louie Hilde-
brand, Carina Angela
Nezmeskal und Peter
Hildebrand, Radolfzell,
Dettelbachstr. 1

07.09.Melissa Bańka, Aneta
Marta Bańka und
Erdal Koçak, Radolf-
zell, Löwengasse 35

07.09.Mira Aurora Costanti-
no, Maria Antonietta
Costantino geb. Cam-
pisi und Claudio
Costantino, Mühlhau-
sen-Ehingen, Im Roh-
men 111

09.09.Lenia Marie Caldart,
Nicole Nadine Caldart
geb. Schellinger und
Michael Artur Martin
Caldart, Steißlingen,
Remigiusstr. 54

11.09.Carolin Martha
Wiench, Agnieszka
Barbara Wiench geb.
Schindler und Bernard
Józef Wiench, 
Steißlingen, 
Lange Str. 10A

13.09.Ari Halm, Noa Halm-
Dreilich geb. Dreilich
und Andreas Halm Kon-
stanz, Mangoldstr. 23

15.09.Alessandra Balduani,
Elisabeth Balduani
geb. Voci und Massi-
mo Balduani, Tengen,
Engener Str. 4

GEBURTEN

02.09.Werner Otto Spring-
mann, Radolfzell, Ale-
mannenstr. 5

05.09.Augusta Schorn geb.
Bottlang, Radolfzell,
Sankt-Gallus-Str. 3

12.09.Egon Konrad Gom, 
Radolfzell, Untertor-
str. 26

13.09.Erich Ernst Peters, 
Radolfzell, Untertor-
str. 26

18.09.Hulda Karolina Marie
Heintze geb. Kohle,
Radolfzell, Untertor-
str. 24

21.09.Frieda Wagner geb.
Zilch, Radolfzell, Mez-
gerwaidring 27

24.09.Hans Horst Wolfgang
Asbach, Radolfzell,
Kasernenstr. 17

25.09.Irma Caroline Werner
geb. Külsau, Radolf-
zell, Untertor-
str. 24-26

28.09.Lydia Prutscher geb.
Eggler, Radolfzell,
Poststr. 15

IN STOCKACH

04.09.Klemens Meier,
Stockach, Braunen-
berger Str. 42

06.09.Johann Werner
Schweizer, Stockach,
Gartenstr. 8

13.09.Rudolf Eduard Joseph
Dafinger, Stockach,
Zoznegger Str. 36

13.09.Elisabeth Maier,
Stockach, Einöde 2

23.09.Ursula Eva Haak geb.
Jassner, Stockach
Stegwiesen 13

Beim Standesamt Stadt
Stockach wurden im Septem-
ber 2016 weitere 
Sterbefälle beurkundet, die
nicht veröffentlicht werden
sollen.

WOCHENBLATT

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER

IN RADOLFZELL

02.09. Annika Iris Mende und
Sascha Christian
Merk, beide MÜnchen,
Altersheimerstr. 20

08.09. Kristin Klärer und Ralf
Pfister, beide Albstadt,
Tannenbergstr. 59

09.09. Melis Bakan,
Schefflenz, Hauptstr.
101 und 
Burak Zeren, Radolf-
zell, Bismarckstr. 20

09.09. Annika Jacqueline
Siefert und Christian
Neuner, beide Stock-
ach, Kolpingstr. 15

10.09. Edith Alstetter geb.
Bieber und Peter 
Thomas Seidel, beide
Singen, Zelglestr. 14

10.09. Jelena Maria Liebl
und Christian Treut-
lein, beide Radolfzell,
Alte Landstr. 7

13.09. Nadja Valerie Balder
und Yuri Angelo Mal-
cangi, beide Konstanz,
Allmannsdorfer Str. 69

13.09. Ina Wiemer geb. Jahn
und Anton Dieter
Merz, beide Radolfzell,
Buchhofsteig 9

15.09. Kristina Yuliyanova
Lazarova und Kon-
stantin Miroslavov
Kostadinov, beide Ra-
dolfzell, Kaufhausstr. 2

15.09. Nadine Bickel und Lu-
kas Pfeffer, beide Ra-
dolfzell, Sankt-Mein-
rads-Platz 2

16.09. Giuseppina Migliaccio
und Antonio Di Cosola,
beide Radolfzell, See-
str. 59

17.09. Ramona Regina Leber
und Manuel Wentzel,
beide Gottmadingen,
Im Löhnen 71/5

18.09.Hannes Felix Mächler,
Cordula Britt Mächler
und Rainer Michael
Müller-Mächler geb.
Müller, Radolfzell, 
Altbohlstr. 45

18.09.Mats Rüdiger Kannen-
berg, Sandra Kannen-
berg geb. Kohl und
Sven Kannenberg, Ra-
dolfzell, Dorfbachstr. 3

19.09. Tobias Samuel Hum-
ljak, Yvonne Christel
Humljak geb. Gaile
und Manuel Stefan
Humljak, Radolfzell,
Bleichwiesenstr. 5

19.09.Emily Banholzer, Si-
mone Ines Banholzer
geb. Gertis und 
Denny Harald Banhol-
zer, Radolfzell, 
Werner-Messmer-
Str. 6a

20.09.Elijah Michael Land-
mann, Melanie Sandra
Landmann geb. Mess-
mer und Michael
Landmann, Rei-
chenau, Mittelzeller
Str. 22

24.09.Paula Ellenrieder, Ma-
non Carolin Christina
Ellenrieder geb. Rüb-
saamen und 
Michael Friedrich 
Ellenrieder, Steißlin-
gen, Seestr. 5b

28.09.Julian Schmitz, Anita
Schmitz geb. Hirn und
Sven Schmitz, Radolf-
zell, Liggeringer Str. 2

IN STOCKACH

Beim Meldeamt Stadt
Stockach wurden im 
August 2016 
17 Geburten gemeldet.

EHESCHLIESSUNGEN

23.09.Petra Marion Klinger
und Michael Herr-
mann, beide Radolf-
zell, Kasernenstr. 41

23.09.Nicole Brunnemann
und Andreas Birschl,
beide Radolfzell,
Sankt-Johannis-Str. 8

24.09.Melanie Angela Rau-
ser und Matthias Dip-
pong, beide Tägerwi-
len, Hauptstr. 112,
Schweiz

27.09.Sandra Hug und And-
reas Martin, beide Ra-
dolfzell, Franz-Anton-
Messmer-Str. 28A

IN STOCKACH

24.09. Andrea Kopij, Hohen-
fels, Höhenstr. 23 und
Alexander Erich
Bösch, Stockach, 
Claffenstr. 2

28.09.Luisa Maria Mauch
und Jan Lars Dorell,
beide Stockach, Goe-
thestr. 29

30.09.Melanie Kratzer und
Robert Smers, beide
Stockach, Kolping-
str. 1

Beim Standesamt Stockach
wurden im September noch
weitere Ehen geschlossen,
die Paare wünschen keine
Veröffentlichung.

IN RADOLFZELL

31.08.Charlotte Irene Büche-
ler geb. Leibold, 
Radolfzell, Kämpfen-
str. 12

02.09.Rainer Pudwill, Ra-
dolfzell, Hindenburg-
str. 21A

STERBEFÄLLE

Telefon + 49 (0) 7732/92 72 - 17
www.euronatur.org

Seit über 25 Jahren verbinden wir
europaweit Menschen und Natur 
über Ländergrenzen hinweg.
Gerne informieren wir Sie über
unsere Projekte.

Wir stehen Ihnen zur Seite

Tel.: 0 77 32 - 33 44

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE
Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

über 2
5 Jahre

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

Wir bieten qualitativ
hochwertige Möbel
zu fairen Preisen!
•   Sie erhalten eine individuelle und 
    persönliche Beratung von unseren
    ausgebildeten Mitarbeitern

•   Wir beraten, liefern und montieren 
    Ihre Traummöbel

Helmut Schütz | Dipl. Wirtsch.-Ing. (FH)
Seestraße 19 |  78315 Radolfzell
Tel. +49 (0) 77 32 - 940 73 08 

www.wohnwerte-schuetz.de

Wir bewerten, vermieten und 
 verkaufen    IMMOBILIEN.
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